
 

 

 

So sehen Sieger aus - der Pott ist da 

Vom 24.11.2023 bis zum 26.11.2023 fand erneut der Goalball-Cup in Leipzig statt. Dies 

ist ein offenes Turnier für U19-Spielerinnen, an dem auch Schulmannschaften 

teilnehmen können. 

 

Nach der bereits erfolgreichen Teilnahme im letzten Jahr (2. Platz), machte sich wieder 

eine hoch motivierte Delegation von 5 Schülern (Shahan S., Mohammad M., Novadar 

K., Lars B. und Modgim E.) auf den Weg nach Leipzig. Begleitet wurden sie wieder von 

dem altbewährten Team von Frau Zeller und Frau Exner. 

Leider mussten kurzfristig ein Schüler (Ayman K.) und der Kollege Herr van Haaren 

krankheitsbedingt absagen. Die beiden wurden dabei schmerzlich vermisst. 

Dafür gab es jedoch eine Überraschung, die jedoch anders als geplant, nicht mehr ganz 

so überraschend war, da die Kids aufgrund der heutigen medialen (sozialen) Kontakte 

schon frühzeitig Lunte gerochen hatten. Die ehemaligen Schüler Matvey A. und Florian 

D. wollten als Überraschungsgäste selbstständig zur Unterstützung nach Leipzig 

anreisen. Dies taten sie auch und nahmen dafür in Kauf, dass sie erst mitten in der 

Nacht im Hostel eintrafen und auch sonntags wieder früh am Morgen losfahren mussten, 

um wieder rechtzeitig im Internat in Soest ankommen zu können. Als Überraschung für 

sie ermöglichte Frau Exner, dass sie nicht nur mental unterstützten konnten, sondern 

auch aktiv als Spieler in einem zweiten Team für Düsseldorf antreten durften. Aufgrund 

des krankheitsbedingten Ausfalls von Ayman mussten die Teams noch einmal angepasst 

werden, sodass am Ende das Team 1 aus den erfahrenen Spielern Modgim, Mohammad 

(Hamudi), Novadar und dem Neuling Shahan bestanden. Das Team 2 bestand neben 

den Ehemaligen Spielern Matvey und Florian, aus dem Neuling Lars und einer 

Aushilfskraft vom ausrichtenden Verein Leipzig (Phillip).  

 

Nach einer mal wieder "typischen" Anreise mit der Deutschen Bahn ;-), mit Verspätung 

und doppelt belegten Sitzplätzen, kam man am Freitagnachmittag im Schneeregen mit 



 

 

über einer Stunde Verspätung in Leipzig an. So wie im Jahr zuvor war wieder eine 

Unterbringung im nahegelegen Hostel vorgesehen, sodass man schnell einchecken und 

die Zimmer beziehen konnte. Auch wie im Jahr zuvor wurde der Abend mit Pizza-Essen 

ausklingen gelassen. 

Am Samstagmorgen startete das Turnier dann mit der ersten Begegnung um 9.30 Uhr. 

Dies war direkt das Aufeinandertreffen zwischen dem Team KTS 1 und KTS 2. Hier 

konnte sich nach anfänglichen Schwierigkeiten das Team 1 am Ende vorzeitig mit einer 

10-Tore-Differenz (18:8) durchsetzen. Erfreulich waren hier die ersten Einsätze von 

Shahan und Lars, die sich beide direkt mit einem Tor in ihren Teams einbringen konnten. 

Beide zeigten im Verlauf des Turniers, dass sie mit zunehmender Spieldauer immer 

mehr dazulernten und sicherer wurden. 

Hier nun die weiteren Spiele des Team 2 im Überblick: 

KTS 2- Rostock 9:19 

Hier traf man auf einen der hohen Favoriten, da es sich um eine reine 

Vereinsmannschaft handelte. Das Spiel verlief deutlich anders, als es sich der Favorit 

aus Rostock vorgestellt hatte. Besonders in der ersten Halbzeit zeigte man eine sehr 

couragierte Leistung und brachte den Favoriten immer wieder in Schwierigkeiten. Dies 

führte dazu, dass die Mannschaftsformation von Rostock in der zweiten Halbzeit in die 

stärkste verändert wurde. Von da an konnten sie sich dann Stück für Stück absetzen 

und kurz vor Ende der regulären Spielzeit mit 10-Toren Unterschied gewinnen. 

 

KTS 2 - Friedberg 21:12 

Hier traf man auf einen "alten Bekannten". Die Mannschaft aus Friedberg ist auch eine 

reine Schulmannschaft und nimmt, ähnlich wie die KTS regelmäßig am Turnier "Jugend 

trainiert für Paralympics" in Berlin teil. Die Aufeinandertreffen mit diesem Team führen 

oftmals zu sehr zähen Spielen. Dies sollte auch in diesem Fall wieder zutreffen. Nach 

einem zähen Beginn und immer wieder auftretenden Nachlässigkeiten in der Abwehr 

konnte man erst in der zweiten Halbzeit sich Stück für Stück absetzen. Für ein 

vorzeitiges Spielende reichte es jedoch nicht. Trotzdem war der erste Sieg des Tages 

eingefahren. 

 

KTS 2 - Leipzig 10:11 

Im letzten Spiel des Team 2 ging es gegen die Heimmannschaft. Auch hier gab es schon 

einige Aufeinandertreffen, mit sehr unterschiedlichen Ausgängen. Im letzten Jahr gab 

es bei demselben Turnier neben einem unerwarteten Sieg in der Vorrunde noch die 

Niederlage im Finale. Diese Jahr gestaltete sich ein Spiel auf Augenhöhe. Erst Mitte der 

zweiten Halbzeit gelang es Leipzig sich mit zwei Toren abzusetzen. Trotz aller 

Bemühungen lief man diesem Rückstand bis zum Ende hinterher, auch wenn man in 

der letzten Minute noch den Anschlusstreffer erzielen konnte, musste man diese enge 

Niederlage hinnehmen. 

Am Ende bedeutete dies den 4. Platz. Besonders erwähnenswert ist der Einsatz der 

beiden "Ehemaligen", die trotz fehlendem Training noch zeigen konnten, was in ihnen 



 

 

steckt. Florian konnte dabei zum ersten Mal mehr Tore als Matvey werfen (20 zu 16). 

Hut ab! 

 

Nun noch zum Höhepunkt des Tages, dem Abschneiden des Teams 1. Nach dem ersten 

Sieg folgte ein ungefährdeter Sieg gegen das Team aus Friedberg. Auch hier gab es 

wieder das zähe Ringen um Tore. Erst nach der Umstellung auf die starke Formation, 

bestehend aus Modgim links, Hamudi als Centerspieler und Novadar rechts, konnte man 

in der zweiten Halbzeit den vorzeitigen Spielabbruch mit einem 10-Tore-Unterschied 

erringen (14:4). 

 

Im nächsten Spiel kam es dann zum Highlight des Tages. Es stand das 

Aufeinandertreffen mit dem Verein aus Rostock an. Und es ging los wie die Feuerwehr. 

Innerhalb kürzester Zeit ging das Team 1 der KTS mit 3: in Führung. Diese konnte dann 

weiter ausgebaut werden auf 9:3. Der Rostocker Trainer musste daher innerhalb 

kürzester Zeit mehrere Wechsel vollziehen und deutliche Ansprachen an seine Spieler 

richten, die scheinbar von dieser Offensivstärke überrascht waren. Noch mehr 

überrascht, waren sie aber über die "Düsseldorfer Mauer" namens Hamudi. Dieser 

spielte das Spiel seines Lebens und fing alle Angriffsbemühungen der Rostocker Spieler 

mit einer Leichtigkeit ab, die alle Zuschauer in Staunen versetzten und auch dazu führte, 

dass die Schiedsrichter zunehmend meinten ihn mehr mit Brillenkontrollen aus dem 

Konzept zu bringen. Das hatte jedoch kein Erfolg. In der zweiten Halbzeit zeigten dann 

die Vereinsspieler doch noch ihr wahres Gesicht und kämpften sich Tor für Tor heran. 

Da die Kräfte der Jungs der KTS 1 zunehmend schwanden und die Rostocker Jungs 

immer mehr versuchten das Tempo hochzuhalten, wurde es am Ende noch sehr knapp. 

Aber es sollte reichen, um die Sensation perfekt zu machen und den hohen Favoriten 

mit 12:10 mit einer unfassbaren Mannschaftsleistung niederzuringen. 

Damit stand fest: Sollte man das letzte Spiel gegen das Heimteam aus Leipzig 

gewinnen, wäre man zum ersten mal Titelgewinner eines größeren Turniers. Umso 

größer war die Anspannung im letzten Spiel. Obwohl das Team 1 bereits viele Kräfte 

verbraucht hatte, mobilisierte es nochmals alles, was in ihren Körpern steckte. Die 

Müdigkeit war jedoch zu spüren, da die Wurfgenauigkeit nicht mehr wie in den Spielen 

zuvor war und sich auch die Abwehrbewegungen nicht mehr so schnell und flüssig 

zeigten. So musste man um jedes Tor ringen und es war ein hin und her. Erst Mitte der 

zweiten Halbzeit konnte man sich einen größeren Torvorsprung erarbeiten, der dann bis 

zum Ende des Spiels Bestand hatte. Selbst die Versuche das Team 1 um ihren ersten 

großen Erfolg zu bringen, indem immer wieder Unterbrechungen durch die 

Schiedsrichter erfolgten, um Hamudis Sitz der Brille zu kontrollieren, oder persönliche 

Penalties zu vergeben, wurden mit sportlichen Antworten in Form von Toren gekontert. 

Umso größer war der Jubel nach dem Abpfiff, der keine Grenzen mehr kannte. 

Der erste große Titel war gewonnen!!! 

 

Am Ende konnte das Team1 56 Tore erzielen. Davon gingen alleine 27 Tore auf die 

Kappe von Modgim. Einmal mehr konnte er zeigen, wie effektiv und durchschlagskräftig 



 

 

sein Angriff ist. Aber auch Hamudi und Novadar haben ihre Angriffsleistung enorm 

gesteigert und konnten zu der tollen Angriffsleistung erheblich beitragen.  

 

Wir gratulieren vom ganzen Herzen zu diesem tollen sportlichem Erfolg! 

 

Wir sind unglaublich Stolz auf die gezeigte sportliche Leistung, aber auch auf den 

mannschaftlichen Zusammenhalt.

 
 


